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Liichlrr-Instilnt
St. Kilthàiina Wit

Vorzügliche höhere Töchterschule, Beginn des Schul-
jahres: 4. Mai. Beste Empfehlungen- Prospekt. 5
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Dstenc Schulstellt
Kathai. Kirchberg» Schule Taanr«,

Halbtag-Jahrschule infolge Resignation.
Antritt mit Beginn des neuen Schuljahres.

Gehalt: der gesetzliche, nach je zwei Dienstjahren
Fr. 100 steigend bis zum Maximum von Fr.
2000. Auswärtige Dienstjahre werden zur Hälfte
angerechnet. Freie Wohnung mit Garten und
voller Beitrag an die PensionSkassa. Bei befrie-
digenden Leistungen Fr. 100 Personalzulage.

Anmeldung bis spätestens Gabe März
bei hochw. Herrn Pfarrer G»»d, Schulrats'
Präsident.

Kirchbrrg (St. Gallen). 17. März 19 l4.
Auftragsgemäß:

22 Dir Sch«lrat»ka«zlei.

Kmtiimles

Lrhrnsem«

Die

Schlußprüfungen

finde

April,

die

Aufnahmsprüfungen

statt

Beginn
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neuen

Schn

April.

Anmeldungen

sind
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an

die

Semi
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Rickenbach

bei

Schwyz,

22.

Wer Kindern ein

nützliches Geschenk

machen will, der

bestelle den

Kindergarten'.
Dffkne Schulstrlle.

Gggrrsrirt (St. G.) untere dreikursige

Jahrschule ist durch einen Lehrer neu zu besetzen.

Grhait: 1700 Fr. nebst Wohnungsentschä-
diqung. voller Beitrag an die LehrerpensionS-
laste. Entschädigung sür Fortbildungsschulunter,
richt und 20 Fr. für Kinderaufficht.

Aameibuug bis 20. April d. I. beim

Präsidenten des Schul, ates Hr. Meinrad Bischof.

Gggrrsrirt, 24. März 1914.
27 Im Auftrage des Schulrates:

A. «ggrr, Aktuar.

Monatlich 2 Num-

mern, Preis des

ganzen Jahrganges

A Kr. 1.50 O
KöerteHAickenöach,

Kinstedeln.
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Westens bewährte
Wauart.

Wasche Erstellung.
Sofort bewohnbar.

Weste Isolation.
Sozusagen reparaturws

Williger Wreis.
Zehr mhnlich und heimelig.

Aeferenzen und
Kostenvoranschläge durch j

à Schweizerische

sMml-Merke jl. H.

Wiederurnen.

8!

Arbeitslehrerittnen-SteUe.

Infolge Demission wird eine Arbeitslehrer-

innenstelle zur Bewerbung ausgeschrieben. Die

wöchentliche Unterrichtszeit beträgt 28—3V Stun-
den mit Fr. 2200. — Anfangsgehalt inklusive

Altersversorgung und Gehaltszulage mit perio-

difchen Alterszulagen bis auf Fr. 2400. —.
Antritt auf Anfang Mai 1914.

Die Aspiranlinnen haben ihre Anmeldungen

schriftlich und verschlossen unter Beilegung ihrer

Sittenzeugnisse, mit Angabe ihres Bildungsgange-
und bisheriger praktischer Wirksamkeit bis spä-

testens den 7. April 1914 an unterzeichnete

Kanzlei einzugeben.

Zug, den 21. März 1914.

Mvä- 23 Einwohnerkanzlei Zug.

Von Ostern 1914 an werden im

Kollegium Maria hilf in Schwyz
besondere Hachkurse für verkehrsschiiler ein-

gerichtet, die sich auf den Post-, Telegraph-
oder Tisenbahndienp vorbereiten wollen.

Anmeldungen sind zu richten an das
Rektorat.
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der 8t -diìkàapvtlivlie,
liasvl. 8

Uorzügtictie
Kommumonbücher

für
Erstkommumkannten
aus dem Verlage der

„Päd. Blätter" sind:

„Der gute Trftkommu-
nikant" v. Ambros
Zürcher. 448 Seiten.
Preis Fr. —.95 bis
Fr. 4.-.

„MeinRommuniontag'
von Ine. tbsol. Carl
Eckardt. 320 Seiten.
Von 95 Cts. bis 3.30.

Zesus. Dir lebe ich"
v. Jos. Wipfli, Welt-
Priester. 448 Seiten,
2-farbig. Von 1.30
bis 3.55.

Ausführliche Prospekte
mit Bild der Verfasser

gratis und franko!
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Offene Lehrstelle.
Die Lehrstelle an der 3-klassigen Fort-

bildungsschule Nuffbaumen. Gemeinde Ober-
figgenthal (Kt. Aargau), ist neu zu besetzen.

Besoldung Fr. 2700 und Hälfte der Bürger-
schule mit Fr. 75. — Es kann auch die Di-
rektion des Kirchengesanges oder der Orga-
nistendienst übertragen werden. Entschädigung
Fr. 200 beziehungsweise Fr. 150. Eingabe-
frist bis 7. April unter Vorlage der Zeugnisse
an die Schulpflege Gberfiggenthal.

Die Kirchenmusikhandlung

Franz Lenchtinger,
Regensbnrg

empfiehlt ihren Vertreter:
Schmalz, Lehrer,

St» Fiden (St. Gallen)
sür prompte und billige Lieferung
aller Kirchenmusikalien. HK28G

Inseriert
in den

„Pädagog. VM-r"
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